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und sein unbekanntes umlandG A R D A S E E 
Und sein unbekanntes Umland 

 

  

4 Tage Busreise               17.  – 20. Oktober 2025 
 

Die Gardasee-Region zählt ohne Zweifel zu den schönsten und beeindruckendsten Naturregionen Europas. Allein der 
Anblick des Sees war bereits Goethe einen Umweg wert. Uns Mitteleuropäern erscheint der Gardasee nach der 
mühsamen Überquerung der Alpen seit jeher wie ein Vorgeschmack auf das Paradies. Das milde Klima, die üppige 
mediterrane Vegetation mit Palmen, Oleander, Yucca und Kapern an den Felswänden sowie malerische Dörfer vor einer 
imposant in den Himmel ragenden Berglandschaft, die dann doch in ein sanftes mit Wein und Olivenbäumen 
bewachsenes Hügelland übergeht – das alles ist bis heute schlicht der Inbegriff des romantischen Italiens, dem „Land, in 
dem die Zitronen blühen“. Der Norden des Sees gleicht auf den ersten Blick einem schmalen Fjord - wären da nicht die 
Zypressen und Palmen am Seeufer. 
 

Jahrelang galt der Gardasee bei anspruchsvollen Kulturreisenden als verpönt. Zu überlaufen, zu „deutsch“, nur von 
Surfern besucht. Das hat sich die letzten Jahre gravierend verändert und der Gardasee erfreut sich wieder ungeahnter 
Beliebtheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 17. Oktober – 7.30 h Busabfahrt ab München. Fahrt 
auf der Autobahn über den Brenner und Südtirol ins Trentino. 
 

Mittags erreichen wir Rovereto, wo wir ein gemeinsames 
Mittagessen einnehmen werden. 
Anschließend kleine Stadtführung. Die Altstadtstraßen sind 
von prächtigen Bauten aus dem 18. Jhdt. geprägt. Die Be-
sonderheit Roveretos liegt allerdings in der Verbindung von 
Geschichte, Gegenwart ...und Zukunft. Deshalb statten wir 
der Casa del Mago, einem kleinen Museum mit Werken des 
futuristischen Künstlers Fortunato Depero, einen Besuch ab. 
 

Weiterfahrt nach Riva del Garda und Hotel Check-in. 
 

Pizza-Abendessen im Hotel. 
 
Samstag, 18. Oktober – Morgens fahren wir nach Canale  
di Tenno, ein verträumtes Dorf, mit wunderbar gepflegten 
Steinhäusern, engen Treppen und verwinkelten Gassen.  
 

Vorbei am türkisen Tennosee geht es zum Castello Stenico, 
seit dem 12. Jh. im Besitz der Fürstbischöfe von Trient. 
Sehenswert sind die Martinskapelle mit Fresken aus dem  
13. Jh. und wertvoll möblierte Räume. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem rustikalen Mittagessen. 
 

Am Nachmittag steht Arco auf dem Programm. Dank des 
milden Klimas hat sich Arco einen Namen als Kurbad 
gemacht und wurde als „Nizza des Trentino“ vom Habsburger 
Adel geschätzt. Der alte Ort wird von einem 126 m hohen 
Felsen mit einer Burgruine überragt. 
 

Rückfahrt nach Riva und Freizeit bis zum Abendessen. 

Sonntag, 19. Oktober – Morgens Stadtrundgang Riva. Der 
lebhafte Urlaubsort liegt umgeben von mächtigen Bergen an der 
schmalen Nordspitze des Sees. Im 19. Jh. entwickelte sich das 
charmante Städtchen zu einem gefragten Kurort.  
 

Am frühen Nachmittag fahren wir mit dem Linienschiff nach 
Limone. Die Altstadt liegt am Fuß der steilen Felshänge des 
Dosso di Roveri und scheint von diesen gleichsam erdrückt zu 
werden. Wahrzeichen des Ortes sind die terrassenförmig 
angelegten Gewächshäuser für Zitrusfrüchte. Wir besichtigen ein 
Zitronengewächshaus, Limonaia genannt, erfahren viel über die 
Geschichte des Zitronenanbaus in der Region und probieren einen 
Limoncello. 
 

Rückfahrt nach Riva mit unserem Bus – Hotelabendessen. 
 
Montag, 20. Oktober – Nach dem Auschecken Fahrt durch das 
Sarcatal nach Trient zu einem geführten Stadtrundgang. Trients 
Altstadt ist ein architektonisches Juwel: Die mittelalterlichen Stadt-
mauern, der barocke Neptunbrunnen und die Palazzi mit ihren 
prächtigen Renaissancefresken sind die Glanzlichter. 
Wahrzeichen Trients ist der Dom San Vigilio. 
 

Abschiedsmittagessen in einem guten Restaurant. 
 

Gestärkt treten wir die Rückreise an und erreichen München 
gegen 20.30 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Riva del Garda           Hotel Luise **** 
 

Das Hotel liegt 600 m von Rivas Altstadt und 
dem See entfernt. Das Haus verfügt über 
Restaurant, Bar, Terrasse und Garten mit 
Außenpool. 67 Zimmer mit Bad oder Dusche, 
WC, Föhn, TV, Safe, Minibar und Klimaanlage. 
Reisepreis     € 1.234,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       192,- 
 (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 3 Abendessen im Hotel, davon ein Pizzaessen (ohne Getränke) 
- 1 landestypisches Mittagessen am 2. Tag inklusive Getränke 
- je 1 Mittagessen auf Hin- und Rückreise inklusive Getränke 
- Schifffahrt auf dem Gardasee 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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KULINARISCHER HERBST in 
ISTRIEN 

  
5 Tage Busreise                26. – 30. Oktober 2025 

 
Olivenhaine, Meer, sattgrüne Wiesen: Istriens Landschaft ist nicht nur ein Augenschmaus für Kroatien-Urlauber. Auch die 
Köche der Region profitieren von der fruchtbaren Natur. Sie liefert für ihre Kreationen frisches Gemüse, Boskarin-Rind - und 
tonnenweise Trüffel. Der Herbst lässt die Istrianer nur kurz aufatmen. Wenn die Badetouristen die Halbinsel verlassen, 
pilgern sogleich die Feinschmecker in den Süden: Vor allem der Spätherbst und der Winter lassen die Fischernetze wieder 
prall werden, die Reben auf den Weingütern sind fast alle geerntet, die Olivennetze werden für die Ernte unter den silbrig 
schimmernden Bäumen ausgebreitet und die Kaki beginnen bald gelb-orange-rot zu leuchten. 
 

Kroatiens nördlichste Halbinsel punktet aber auch mit malerischen Hafenstädten und romantischen Bergdörfern. Die 
Städtchen an Istriens Westküste sind durchweg zauberhaft. Die Jahrhunderte dauernde venezianische Herrschaft hat mit 
ihrem einzigartigen Baustil deutliche Spuren hinterlassen sowie auch bedeutende und gut erhaltene Bauwerke aus der 
Römerzeit lassen sich in Istrien bewundern. 
 
Sonntag, 26. Oktober – 7.00 h ab München. Busfahrt über 
die Tauernautobahn, durch Kärnten und die Karawanken 
nach Slowenien. In der slowenischen Hauptstadt Ljubljana 
nehmen wir ein gemeinsames Mittagessen ein.  
 

Nach einer Pause für einen Verdauungsspaziergang durch 
die hübsche Altstadt Weiterfahrt an die slowenische Adria-
küste. Gegen 17.30 h erreichen wir unser Hotel in Portorož. 
 

Abendbuffet im Hotel. 
 
Montag, 27. Oktober – Am Vormittag geht es nach Rovinj, 
der malerischsten Stadt Istriens. Ursprünglich auf einer Insel 
gelegen, öffnet sich beim Gang durch die schmalen Gassen 
immer wieder der Blick auf das blaue Meer. Der Hügel, auf 
dem die Altstadt von Rovinj steht, wird überragt von der 
Kirche der Heiligen Euphemia. 
 

Im Hinterland genießen wir ein mehrgängiges Mittagessen, 
davon mindestens ein Gang verfeinert mit der Königin der 
Edelpilze, der weißen Trüffel. 
 

Nachmittags ist eine Pause in dem Bergdorf Groznjan  
vorgesehen. Das malerische Städtchen mit Bauten aus 
venezianischer Zeit wurde nach dem 2. Weltkrieg von 
Künstlern entdeckt, die hier ihre Ateliers einrichteten und  
den idyllischen Ort vor dem Verfall retteten.  
 

Rückkehr ins Hotel – Freizeit bis zum Abendessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 28. Oktober – Das Landesinnere von Istrien 
bezaubert durch kleine Bergstädtchen. Zunächst besuchen 
wir das Bergdorf Hum, die kleinste Stadt Istriens. Das 
romantische Städtchen verfügt über Stadtmauer, Kirche und 
2 Gassen mit alten Häusern. 
 

In einem Betrieb, der sich mit der Weiterverarbeitung von 
Trüffeln beschäftigt, haben Sie zunächst die Möglichkeit 
einen Trüffelhund bei der Arbeit zu beobachten. 
 

Nach einem, mit schwarzen Trüffel verfeinerten 3-Gang 
Menü besteht noch die Möglichkeit Trüffelprodukte wie 
Trüffelöl, getrüffelte Wurst und -Käse zu erwerben. 
 

Nachmittags bewundern wir in der Wehrkirche von 
Hrastovlje die kunstvollen Fresken aus dem 15. Jh. 
 

Abendbuffet im Hotel. 
 
Mittwoch, 29. Oktober – Heute geht es an die Südspitze 
Istriens nach Pula. Schon in römischer Zeit war es die größte 
Stadt Istriens. Bei einem Bummel durch die lebendige Altstadt 
begegnet man den steinernen Zeugen dieser Epoche, dem 
Augustustempel, dem Triumphbogen der Sergier und allen 
voran dem Amphitheater. 
 

Außerhalb der Stadt genießen wir einen kleinen Imbiss mit 
istrischem Schinken, Käse und Wein. 
 

Gegen 16.00 h erreichen wir das bezaubernde Fischer-
städtchen Piran. Die mittelalterliche Stadt gehört ohne 
Zweifel zu den malerischsten und architektonisch am besten 
erhaltenen Orten Sloweniens. Nach einem kurzen Stadt-
rundgang geht es ca. 20 Minuten zu Fuß zu unserem Hotel  
– Abendbuffet. 
 
Donnerstag, 30. Oktober – Um 9.00 h heißt es Abschied 
nehmen. Vorbei an Triest und durch das Friaul geht es 
Richtung München. 
 

Den Abschluss der Reise bildet ein gemeinsames 
Mittagessen. 
 

Die Rückkehr nach München ist gegen 19.30 h geplant. 
 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Portorož      Grandhotel Bernardin    **** 
 

Elegantes, komfortables 12-stöckiges Haus (Eingang in 
der obersten Etage) an einer Meeresklippe. Die 
Ortszentren von Portorož und Piran sind jeweils  
20 Gehminuten entfernt. Restaurant, Shop, Bar, 
Meerwasser-Panorama-Hallenbad. 
Die 242 renovierten Zimmer mit Balkon und Meerblick 
sind mit Bad oder Dusche, WC, Klimaanlage, TV und 
Minibar ausgestattet.  
 

Reisepreis           € 1.422,- 
 

Einzelzimmerzuschlag            €       204,- 
      (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 4 Übernachtungen in Zimmern mit Meerblick / Frühstücksbuffet 
- 4 Buffet-Abendessen im Hotel-Restaurant (ohne Getränke) 
- 1 Trüffelmittagessen mit Trüffelhund-Vorführung 
- 1 Weinprobe mit Schinken und Käse 
- 1 Trüffelmittagessen 
- 1 Mittagessen am Anreisetag 
- 1 Abschiedsessen auf der Heimreise 
- alle Mittagessen inkl. Wein und Wasser 
- Besichtigungen laut Programm mit deutschsprechender Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
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